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Kreife werdeu berufenere Geister sich die gleiche Mühe wohl nicht
verdrießen lassen. Da5 19. Jahrhundert ist durch seiue Erfindungen
ein Zeitalter der Haft nnd Eile geworden. Sammlung und Rückblick
thnt noth!

Verzeichnis der bisher in Kärnten beobachteten
Käfer.

V o n i i a r l H u l d h n n 5 nnd Theodor P r o s s c n .

Znsannncngestcllt v o n T h . P r o s e n ,

. Unter Kiefernrinde überall gemein.
Nr Ebenfalls überall sehr hänfig.

Ni-. Allenthalben ziemlich häufig, an Kiefern.
Urdst. An Kiefern nnd Fichten nicht felten.

Nr. Von Herrn Edgar Klimfch in der Satuitz ail
Kiefcrnstöcken gesammelt.

. Jedenfalls über ganz Kärnten verbreitet,
aber allenthalben fcltcn.

. lleberall mehr oder minder hänfig.
I«". Von Klimfch bei Klagenfnrt, von Holdhalis

bei Villach an Kiefernstöcken nnd frifchcn Brettern in
großer Menge gefammelt.

. Ueberall sehr gemein,
minor ll^i-tiF. I n Gesellschaft der vorigen Art, selten.

iuio9.U8 KuF. Uebcr ganz Kärntcn verbreitet, doch
überall mehr oder minder selten. Vernichtete im Herbste
1889 ein junges Apfelbänmchen in St. Ruprecht bei
Klagenfurt.

PÜ08U8 V,g.t2. Von Holdhans bei Nechberg in geringer
Anzahl gesammelt.

1^. lleberall mehr oder minder selten.
. Kraßnitz ob Straßbnrg, von Prosscn

unter Kirschbaumrinde in einem Stücke gesammelt.
or6natu8 ^ . Kratznitz, von Prossen unter Eschenrinde oft
in Mehrzahl gefammclt.
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. lleberall sehr häufig, namentlich nnter
Efcheilrinde. doch auch an anderen Lanbhölzeril.

8pili08u1u.8 Ii,6)'. Von Holdhan^ bei Villach in
mehreren Stücken gesamnielt.
,t26dui'ß-i ^U8on. Von Holdhan'o in Obcrlarilteu «Villach,
Spittal, Zachsenburg) an frischem Buchmholz c^csanunclt.

F. Nach Pacher iin VttUl- nnd Gailthalc an an-
brnchigcn Obstbäuinen häufig.

tLbZ'. Von Herrn Edgar Klimsch dci Klagciynrt
gcfnndm.

Ni-8li. Nach Licgcl bei Gncsan an der Ulme, selten.
( ^M . Ucberall sehr gemein.
2d. lieber ganz Kärnten verbreitet, nirgends häufig.

int6i'ni6äiu8 I"6i'i'. Von Prossen bei Krannitz llnter Lärchen-
rinde in einem Exemvlare gesammelt.

.̂ Von Schaschl bei Bnchscheiden in ^indenästen
gesammelt.
^ . Von Holdhaus in der Umgebung von Villach in

wenigen Stücken gefunden.
ni8 1^. Villach, Kraßnitz, Gnesan, all

Nadelhölzern, selten.
Î i, Ueberall sehr häilfig. " '

Hi'b8t. I n der Umgebung von Villach, selten.
8 di8lMu8 1)ft, Von Holdhaus am Vollauig bei Villach
in einem Stücke gekötschert.

86xcl,6iit«,ti,i8 V<)61'I161'. Uuter Kieferuriilde iiberall häufig.
11^61'. Vermnthlich über gauz Kärnteu verbreitet,

überall mehr oder minder selten,
N0I1I1. An Nadelhölzern bci Gncsan nnd ^raßnitz

nicht selten. , üi,..! , ,
lleberall sehr gemein.

. Von Prosfen bei Kraßnitz an Kiefern
gesammelt, selten. .

. Allenthalben sehr hänfig.
(^Mk. Oft in Gesellschaft der vorigen Art, aber

bedeutend feltener als diese. ---! ^ ! ^>^ / ,^'- - ! >
iä6N8 (^61'M. Wenig verbreitet nnd ziemlich selten,
namentlich unter Tannenrinde.
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id^t. lieber ganz Kärntcu verbreitet, unter
Vnchenrinde oft in ^)ienge.

tLd, Ileberall fehr gemein, uameutlich
uuter Fichteurinde.

. An Eichen nicht selten.
8c,x686ni Ntxd. Ileberall mehr odcr minder hänfig.
(Ü8I)K1' ^ . Verbreitet und an allen Lanlchölzern, vor-

züglich Kernobstbäumen oft zahlreich.
Xv1owi'U8 äoin68tiLU8 1^. Porzü^lich an Blichen, aber überall

ziemlich selten.
' ^ Oft in Gesellschaft des uorigen, ziemlich hänfig.

8 Oliv. An Nadelhölzern überall mehr oder minder
häufig.
Ml iärus ^ , Bei Fcrlach von Schaschl an Eichenstöcken
qefaiumelt, Holdhans fieng ein Stück bei Zachscnbnrg an
frischem Buchenholz.

^. Nebcrall häufig.
curi9.rw8 1^. Verbreitet und nicht selten, steigt bi^ in die

subalpine Region.
. Verbreitet und ziemlich häufig; im allgemeinen die

Weibchen viel zablreicher.
ä6p8^rium 1^, Fcrlach (Loiblthal) nud Steiucr Alpcu,

sebr selten.
voupdg,nt^ 8ow-k Zatuitz, verlach, Vellachthal, iibcrall
selten.

«'. Ileberall ziemlich hänfig. ^-illdet sich auch nicht
selten an Umbelliferen-Blüten.

. Verbreitet und nicht selten.
— (v.> nnitÄ8ci3,tu.m Mi i8. Vereinzelt nntcr der Stammform.
— iucin,i8it0i' 1^, Der gemeinste der Gattnug, iu ^ichteulväldern

oft sehr zahlreich.
dieolor 8ew-1c. Vcllachthal lGobanz) sehr selten. Auch

bei Villach von Herrn Notky in zwei Stiicken gefangen.
8pi!itt^6 I^riv. Diese seltene Art wurde an der Loibl-
straße bei St . Leouhard ^Birilbacher) und im Vellachthal
iGobanz) in vereinzelten Stiicken gesammelt.
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oni^or 1^, Verbreitet und nicht selten.
^riäi^uu8 1^. I n Obcrkärnten sehr selten, in Uuterläruten
häufiger.

<1U61'0N8 6-06X6. Am Ferlacher Gnpf von Schaschl in wenigen
Exemplaren gesammelt.

1g,m6ä 1^. I n den Tauern, Gailthaler Alpen iSiflitz! nnd
Königstnhlgebiet in höher gelegenen Holzfchlägen oft in
Anzahl. Wurde von Herrn Professor Seidel anch an
frischem Fichtenholz an der Lend gefangen.

Q3,eu1lit,H 1^. Verbreitet nnd nicht selten.
, int6i'i'0FHti0M8 1^. Ans d^r Pastcrze lPacher!. Von

Holdhans in der Innertrcms in einem Ztiicke gefangen.
. Vereinzelt nnd ziemlich selten. Anch v^r, drnn-

pr9.t6N8i8 I ^ iod , Verbreitet, besondere snbalpin, selten.
Am Knoten bei Sachsenbnrg hochalpin auf Katzenpfötchen
nnd Umbelliseren in Anzahl.

I^Iiomü. Von Holdlmii5 in der Innerkreins in
einem Stücke gesammelt.

.̂ Ueberall hänfig.
vii'8'iu6n, 1 .̂. Ueberall hänfig. Anch (v.) v iäu^ ^Ini«,

IniM6i'g,1i8 80KM, Von Lieget bei Gncsan gesammelt,
selten.

Wildensteiner Graben am Fuße des Obir von
Herrn Hofrath Virnbacher, bei Grafenstcin von Prossen
in wenigen Stücken gesammelt. - ^^

. Dberkärnten in Vcrggräbcn, anch Kraßnitz
bei Straßbnrg, ziemlich selten.

I'iäonia, luriä«, 1^. Neberall mehr oder minder häufig. - -
I<6j)wi'Ä iMp68 80iia11. Bei Fcrlach von Schaschl, in der Umgebung

von Sagritz von Pacher gesammelt, an beiden Orten selten.
Von Herrn Hofrath Bimbacher im Loiblthale

nnd anf der Strnchalpe gesammelt. Holdhau^ fieng ein
Stück beim „Hüter" ans der Görlitzen,

äk ^ . Ueberall hänfig.

D6F. Verbreitet, doch nicht hänfig.
6F. Verbreitet, ftellenweife hänfiger.

.̂ Ueberall häufig.
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l>, H^^^ Virubacher fand eiu Stück dieser
seltenen Art iin Wildensteiner Graben, von Siegel anch
bei Klagenstlrt gesammelt, sehr selteil.

Vereinzelt, peinlich selten,
1^. Wie vorige,
.^oop. Ueberall häufig.

Holdhan^ fieug zwei Ztiicke bei Eachsen-
Prosscn ein Stück bei Kraßnitz.

— v. luIiFiu089, ^V6i86. Von Prossen in einein Stücke bei
Kraßnitz gefangen.

Ileberall fehr häufig,
seln'k. Desgleichen überall häufig.
I n Oberkärnten bedeutend zahlreicher alc-> in

den unteren Landestheilen.
Bei Fcrlach und iin Vellachthale; von Hold-

hau^ auch am Hohen Staff in den Gailthaler Alpen in
zwei Stücken gesammelt.

Verbreitet, doch überall selten.
Neberall hänfig.

ehr hänfig.
?g,U2. Verbreitet, doch selten.

1^0(1 .̂ I n ^berkärnteu, nicht hänfig. ^-ür llnter-
kärnten bisher nur am Faltenberg bei Klagcnfurt von
Klimsch gefangen.

Vellachthal, Umgebung von Ferlach (Schlucht
des Harlouz), Gurnitz bei Klagcnfnrt, überall selten.

1^, Nrberall gemein.
N W . lieberall mehr oder minder häufig,

v. imiuaeu.l9,tH?io. Von Herrn Klimsch in der Satnitz gefangen.
8 ^ w i Q M ü o t g ^ ^ . Verbreitet und stellenweife fehr häufig,
sv.) 5-«issUÄtÄ Xü8t. Unter der Stammform bei Sachfenbnrg

von Herrn Klimsch gesammelt.
Ueberall häufig.

1^. Wie vorige.

'. lleberall ziemlich hänfig,
l'H i,i8tu1ata 8olia11. Satnitz nî d bei Fcrlach, selten; in
Obertärntcn häufiger.

Verbreitet und hänfig.
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8 Iiimi OI16VI'. Von Prossen in einem H Stücke ans hinein
traßengeländer am Draunser l ei der Annabriicke gefangen.

'i^ N11101' 1^. lleberall mehr oder minder häufig.
ml^IatHi-i im 8o1ii'6d6i', Ferlach, Kraßnitz- am Wollanig bei

Villach ans Spiräen nicht fetten.
di'iinu6iini ? . Verbreitet nnd hänfig.

, Findet sich fehr vereinzelt in allen Landestheilen.'
soopolii ^U688i^. Verbreitet, ziemlich feiten.

pill6U8 I^ io l i . Verbreitet, feiten. ' i ! !- j , l^ ; / , -
8 i'ii8ti«ii8 1^, Ileberall ziemlich hänfig. !
r i^tmil 1^, Ileberall mehr oder minder hänfig.

v. HZ'i'U8t6 1^. Ilnter der Stammform, zerstrent. ^!!^!!'
oa8tg.u6i.iN 1̂ ,, llebcrall hänfig, oft in großer Anzahl,

v. milicmm ^ . nnd
v. fulL>^t.uW 1^, llntcr der Stammform, hänfig. .' -

. Bisher nnr ans Obertärnten nachgeluiefen, ziemlich
fetten.

Iii'Iv. Bei Gnefan mehrmals, bei Sachfen-
bnrg in einem Stücke gefammelt.

t68tH06H8 1^ Verbreitet, ziemlich felten. Alich die Varie-
täten.

)6^'. Oberkärnten, ziemlich felten. !,>,i^^
, Ileberall, nicht felten.

I n der fnbalpinen Region verbreitet, doch
überall felten.
iiuä3.ti,i8 1^. Verbreitet, doch ziemlich felten. Von Proffen

einmal bei Kraßnitz an Nadelholzklaftern in bedeutender
Anzahl gefammelt.
dn,Mii8 L. lleberall mehr oder minder hänfig.

Hd8t. I m Loiblthale von Schaschl in einem
Stücke gefammelt.

wiping. I<, Anf Alpen, ziemlich felten. Findet sich ftellenweife
anch im Flachlandc, doch fehr vereinzelt.

m08Liiccki, 1 .̂. Verbreitet nnd stellenweife hänfiger. Wnrde
von Prossen bei Kraßnitz, wo Weiden sehr spärlich vor-
handen sind, anf blühender Waldrebe gesammelt.

.̂ I n der Schaschl'schen Sammlung als ans
tarnten stammend <Ferlach?> citiert.
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9.i'cu<uu8 1^, Vatuitz, verlach, Vellachthal, Grafenstein,
überall selten.

i'li8t,ieu8 1^. Von Gobanz iiu Vellachthale gesammelt, selten.
Verbreitet und häufig.

» lieber ganz Kärnten verbreitet, doch überall mehr
oder minder selten.

(Hpi'H Oki'ui. Holdhaus fieug ein Stück ans frischem
Bucheuholze ain Wollanig bei Villach.
VcN'ius l ' . Verbreitet und stellenweise hänfig.
t i i Li'g,1iili. Von Holdhaus bei Sachsenbllrg ans srischem

Buchenholz gesannnelt, ziemlich hänfiq.
^Uis 800p. Grafenstein, Ferlach, Vellachthal, Villach,
nicht selten.

Verbreitet und stellenweise nicht selten,
v, Iu6i'ug'l)'plnou8 Nd8t. Iluter der Stammform hie und da.

pbä68t.i-6 I'oäg,. Vun Herrn Professor Seidel bei ^riefach
gefammelt; sehr selten.

tOxtor 1^. Verbreitet, besondere anf Weiden mehr oder minder
häufig.

. Verbreitet und steigt wie die folgenden
bis in die fubalyine Region; iu Dberkä'rnten ziemlich häufig,

. Viel häufiger als die vorige Art.
— v. pi8toi' 6-61-m. Von Herrn Edgar Klimfch im ^oiblthal,

von Huldhaus bei Sachfenburg gefangen.
6-6l>1. i^berkärnten, selten. Herr Klinisch fieng ein

tück am Rechberg bei Eiseukappel.
-k. Oberkärnten, anch Vellachthal und

Grafenstein, an letzteren Orten seltener.
Neberall häufig.

Von Schaschl bei Ferlach gefunden,
Profsen fieng zniei 9 bei Grafenstein.

g'ri86U8 kV Verbreitet, fetten.
ukdui08U8 1^. Verbreitet und ziemlich hänfig.

1u8itn,uu8 1^. Villach, Paternion, von Holdhau^ iu
uereiuzelteu Stücken gesammelt.
6i'U8 di8piäu1u8 ?i! i6i ' . Verbreitet uud ziemlich hänfig.

1ii8piäu8 1^. M i t vorigem.
. lieberall mehr oder minder häufig.

St
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iäß» 1^, Verbreitet, doch nirgends häufig.
. Uuterloibl bei Ferlach; ain Wollanig bei Villach,

sehr selten.
vi1i080viriä6l306N3 Dc^-. Oberkärnteu, Grafenstein,

Kraßuitz, nicht selten.
Guruitz, Nechberg bei Eisenkappel, von Herrn

Klinisch in einigen Stücken gesammelt.
. Zerstreut nnd selten. !)l,,.^ ^

1^, Ueberall ziemlich häufig.
.̂ Verbreitet, mehr oder minder selten.

3. 8eop. Fcrlach nnd Vellachthal, nach Tchaschl nnd
Gobanz sehr selten.

dipuuotaw, Xoud^. Von Liege! aus Kärnteu i?> angeführt.
pi'g,6U8t,9, 1^. Verbreitet und nicht selten.

t6i'i'6a 8c;!i!'k. Oberkärnten, auch Loiblthal, Koralpe,
ilberall selten.
ij)68 Küßt. Bei Villach von Holdhaus iu eiuem Stücke
gefangen. ' -'"
g.ttini8 H3.1'I-61'. Naibl, Tarvis; von Prosseu auch bei
Kraßnitz wiederholt gesammelt.

8oln'1c. Bei Klagenflirt von Herrn Klimsch gefangen,
l^. Zerstreut und ziemlich selten.

. Oberkäruteu, Satnitz uud Ferlach, überall selten.
8c;op. Verbreitet, doch uirgeuds häufig.

^ M I i . I n der Tchaschl'schen Sammlung auc->
Kärnten Zitiert.

, Verbreitet, doch selten' nach Herrn Klimsch in
der Satnitz bei Klagenfurt etwas häufiger,
riö 1^. Satnitz, Vetlachthal, Villach, überall nur in einem

Stücke gesammelt.
. Bei Sachsenbnrg nnd Villach von Hotd-

auf Wulfsmilch gesammelt, selteil.

folgt/»
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